
 

 

Liebe Ehrenamtliche,     Stuttgart, den 29.12.2015 

 

viele von Ihnen sind schon in der Halle aktiv oder fest in der Lebensbegleitung, 

Kleiderkammer, Kinderbetreuung, Fahrradwerkstatt oder im Sportprogramm 

und der Sprachförderung tätig.  

Einige von Ihnen hatten sicher noch keine Zeit oder eine natürliche Scheu, in die 

Halle zu gehen, oder haben sich noch für keine Aktivität entschieden. 

Für die, die bisher noch keinen Zugang gefunden haben, aber im neuen Jahr 

etwas für die Flüchtlinge tun wollen, ist dieser Aufruf gedacht. 

Wir würden Sie gerne für die ehrenamtliche Mitarbeit gewinnen und haben 

folgenden Vorschlag: 

1. Sie überlegen sich ein Angebot bzw. eine Aktivität, die Sie anbieten 

möchten oder bei denen Sie mitmachen möchten. Wo liegen Ihre Stärken? 

Haben Sie ein Hobby, das Sie einsetzen können? Überlegen Sie sich, ob 

Sie regelmäßig etwas anbieten wollen, oder einmalig. Und schreiben Sie 

das in einer Mail an Frau Claudia Kowol: Fam.kowol@t-online.de mit 

Ihren Kontaktdaten. 

 

2. Frau Kowol sucht nach freien Räumlichkeiten, sucht Ehrenamtliche mit 

dem gleichen Interesse und vernetzt Sie miteinander.  

 

3. Sie vereinbart mit Ihnen einen Termin in der Halle, Sie lernen sich 

gegenseitig und ebenfalls die Flüchtlinge kennen und wir sorgen dafür, 

dass über Ihr Angebot die Bewohner informieret werden. 

 

4. Wir freuen uns über eine Rückmeldung. So können wir Schwierigkeiten 

beheben, und Dinge, die gut liefen, ausbauen.  
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5. Sehr dringend suchen wir Unterstützung bei der Hausaufgabenbetreuung. 

Sie soll ab dem 11.01.2016 beginnen und an jedem Schultag von 15.00 

bis 17.00 Uhr angeboten werden. Die Kinder benötigen diese 

Unterstützung. Die genaue Organisation wird zeitnah mit den 

Ehrenamtlichen besprochen.  

 

6. Da nach heutigem Stand ein Großteil der Hallenbewohner in der KW 3 

nach Hausen umziehen wird, werden sich viele Angebote räumlich 

verlagern. Wir sind bereits aktiv und informieren rechtzeitig über die 

Lösungen. 

 

Für den Flüchtlingskreis 

Claudia Kowol und Werner Bossert 


